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Kirchlinteln (upr). Im Müllerhaus in Bruns-
brock veranstalten Helfer im Oktober eine
Kleiderbörse. Kleidungsstücke für Erwach-
sene werden am Sonnabend, 12. Oktober,
verkauft. Zwischen dem 30. September
und dem 10. Oktober werden die Verkaufs-
nummern verteilt, heißt es in einer Mittei-
lung. Anmeldungen für die Kleiderbörse
nimmt das Organisationsteam unter den
Telefonnummern 0162/6127792 und
0174/4288732 entgegen. Interessierte
können am Verkaufstag in der Zeit zwi-
schen 9 und 15 Uhr stöbern. Angeboten
werden Herbst- und Winterbekleidung,
Schuhe und Schmuck für Frauen und Män-
ner.

VON ULRIKE PRANGE

Kirchlinteln. Der Heimatverein Kirchlin-
teln von 2010 widmet sich zusammen mit
Kooperationspartnern am kommenden
Sonntag, 8. September, ganz der Denkmals-
pflege. Zum Aktionstag werden vier Statio-
nen in der Gemeinde geöffnet: der Spei-
cher, der Lintler Krug und die Sammlung
von Landwirtschaftsmaschinen in Holtum
(Geest). Für jüngere Gäste dürfte vor allem
eine Fahrt mit der historischen Feldbahn in-
teressant sein.

Der Speicher am Kirchlintler Dorfein-
gang ist an diesem Tag von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Michael Dräger veranstaltet zwei
ausführliche Führungen, um 11 und um 15
Uhr, bei denen er auf die Entstehung des
Speichers und die Geschichte des Ortes ein-
geht. Im Speicher können Besucher die
Sammlung des Vereins anschauen. Ein
Schuster erklärt sein Handwerk, präsen-
tiert seine Werkzeuge und zeigt, wie
Schuhe aus Leder hergestellt werden. Treff-
punkt dafür ist um 14 Uhr. Ein auf Fach-
werk spezialisierter Zimmermann zeigt,
wie man Mäusepfeiler ersetzt und reno-
viert, kündigt der Verein an.

Der Lintler Krug an der Hauptstraße öff-
net am Tag der Denkmalpflege von 14 bis
18 Uhr. Mitglieder des Kultur- und Förder-
vereins bieten Führungen durch das inzwi-
schen renovierte Gebäude an, das den Mit-
telpunkt für die historische Ortsmitte bil-
det.

Auf dem Weg in Richtung Holtum
(Geest) liegt bei der Historischen Ziegelei
Kirchlinteln die Feldbahnanlage. Vier Stu-
denten betreiben die Bahn, sie laden zum
dritten Fahrtag ein. Zwischen 10 und 18
Uhr können sich Interessierte zudem von

Holger Ziehm und seinen Mitstreitern über
die Bahn, eine Ausstellung und die Torfbe-
arbeitung mit historischer Technik infor-
mieren – und natürlich eine Runde mit der
Bahn drehen. Kaffee und Kuchen werden
zugunsten der Speicherrenovierung ver-
kauft.

In Holtum (Geest) ist die Sammlung grö-
ßerer Landwirtschaftsmaschinen des Hei-
matvereins Kirchlinteln von 2010 beheima-
tet. Die Sammlung ist am 8. September von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Erst im vergange-
nen Herbst ist sie von Ramelsen nach Hol-
tum-Geest umgezogen und hat einen

neuen Platz in der Diele von Familie Brandt
gefunden, teilt der Heimatverein in seinem
Infoflyer mit. Die Maschinen werden den
Gästen erklärt – wie sie funktionierten und
wann sie zu welchem Zweck eingesetzt
wurden.

Den Erlös aus dem Wurst-, Getränke-,
Eis-, Kaffee- und Brotverkauf an allen Aus-
stellungsstandorten will der Heimatverein
Kirchlinteln von 2010 in die Renovierung
des Speichers stecken.

Alle Stationen, darauf weist der Heimat-
verein hin, werden am Straßenrand mit
einem Schild gekennzeichnet sein.

Dörverden (hoe). Die Einrichtung eines
Hortes in der Gemeinde Dörverden ist
eines der Themen in der nächsten Sitzung
des Dörverdener Ausschusses für Jugend,
Soziales, Sport und Kultur. Laut Tagesord-
nung wolle man auf diese Weise die Verein-
barkeit von Familie und Beruf vor Ort er-
leichtern. Zudem wird es in der öffentli-
chen Sitzung am kommenden Mittwoch, 4.
September, einen Bericht über die Sanie-
rungsarbeiten an der Seniorenwohnanlage
geben. Die öffentliche Sitzung beginnt um
17 Uhr im Kindergarten Dörverden, Berli-
ner Straße 1a.

Dörverden (vn). Der CDU-Bundestagsab-
geordnete Andreas Mattfeld veranstaltet
am Mittwoch, 4. September, von 16 bis 17
Uhr eine Sprechstunde für die Bürger in
Dörverden im Hotel Pfeffermühle. Gesprä-
che sind nur nach Absprache möglich. An-
meldungen nimmt das Wahlkreisbüro
unter Telefon 04231/982530 entgegen.

Der Bürgerbus in Kirchlinteln schließt die
Lücken im Nahverkehrsnetz. Von Jahr zu
Jahr nutzen mehr Fahrgästen das Ange-
bot. Nicht nur Einheimische sondern auch
Touristen reisenmit demBürgerbus durch
denLandkreis. Dieses Jahr konnten die Be-
treiber neue Rekordzahlen präsentieren.

VON HERMANN MEYER

Kirchlinteln.Mit erfreulichen Fahrgastzah-
len kann der Bürgerbusverein Kirchlinteln
aufwarten. Vereinsvorsitzender Peter
Ziehm (Bassen) legte jetzt eine Auflistung
vor, in der nachzulesen ist, dass es eine mo-
natliche Steigerung der Fahrgastzahlen
gegenüber dem Vorjahr um bis zu 56 Pro-
zent gab. Das war zum Beispiel im Monat
Mai so: Im Jahr 2012 nutzten 240 Personen
den Bürgerbus, dieses Jahr waren es 375.

In jedem Monat (von Januar bis Juli) fuh-
ren mehr Menschen mit dem Bürgerbus in
der Gemeinde Kirchlinteln als in den Jah-
ren zuvor. Nutzten im Januar 2011 erst 225
Personen den ehrenamtlich gefahrenen
Bus, waren es 2012 schon 280 und dieses
Jahr sogar 350. Auch die Fahrgastzahlen
im April stiegen von 225 (2011) über 274
(2012) auf 331 (2013). Die meisten Bürger-
busnutzer gab es im Juni. Von 279 über 351
stieg die Zahl der Fahrgäste auf 377.

Touristen fahren Bürgerbus
Anfang November 2012 wurde der 10000
Fahrgast begrüßt, rund 3000 weitere Nut-
zer kamen zwischenzeitlich hinzu, so dass
zum Jahresende eventuell schon der 15000
Fahrgast präsentiert werden könnte, so Pe-
ter Ziehm. Die Möglichkeiten des öffentli-
chen Personennahverkehrs sind im ländli-
chen Raum durch seine zerstreute Sied-
lungsstruktur nicht vergleichbar mit den
einwohnerstarken Zentren. Das erschwert
häufig den wirtschaftlichen Betrieb von
Buslinien. „Diese Lücke schließt das Prin-
zip Bürgerbus“, sagt Stefan Bendrien, An-
sprechpartner für Bürgerbusse im Zweck-
verband Verkehrsverbund Bremen/Nieder-
sachsen (ZVBN). Im Jahr 2012 nutzten
rund 171000 Fahrgäste die 14 Bürgerbusse
im Bereich des Verkehrsverbundes Bre-
men/Niedersachsen (VBN).

Nicht nur Kirchlintler Fahrgäste fahren
immer öfter mit dem Bürgerbus, sondern
auch Touristen, die in der Gemeinde ihren
Urlaub verbringen. Schon seit Jahren kön-
nen sie das Angebot mit Tickets, die sie von
den 33 Zimmervermietern erhalten, kosten-
los nutzen. Eine von ihnen ist Birte Brüns
vom Ramakers Hof in Klein Sehlingen. In

einer ihrer Ferienwohnungen hat kürzlich
ein junges Hamburger Ehepaar mit einem
dreijährigen Kind eine Woche lang Urlaub
gemacht – und das ohne Auto, betont
Brüns. Die Eltern wollten mit ihrem Kind
die ländliche Ruhe genießen und sich ein-
fach nur erholen. Trotzdem waren die drei
mobil – mit dem Bürgerbus, erzählt Birte
Brüns. Mit einem Umstieg in Kirchlinteln in
den AllerBus der 713er-Linie gelangten sie
nach Verden und wieder zurück nach
Klein Sehlingen.

Eine Familie aus Frankfurt kam während
ihres diesjährigen Erholungsurlaubs in der

Lüneburger Heide eher „durch Zufall in
die wunderschöne Gemeinde Kirchlin-
teln“, wie die Gäste aus Hessen dem Bür-
gerbusverein per E-Mail schrieben. Sie hät-
ten sich sehr wohl gefühlt und würden si-
cherlich in den nächsten Jahren auch ein
zweites Mal hier ihren Urlaub verbringen.
„Bei unseren zahlreichen Ausflügen und
Radwanderungen haben wir die herrliche
Landschaft mit ihrer Stille und die Abge-
schiedenheit der vielen kleinen Ortschaf-
ten lieben gelernt“.

Geradezu begeistert waren die Urlauber
aus der Bankenmetropole vom Bürgerbus,

auf den sie insbesondere durch sein „sehr
gelungenes Äußeres“ aufmerksam gewor-
den seien. „Dass es in Odeweg, einem so
entlegenen Ort, mitten am Vormittag eine
Busverbindung in einen größeren Ort gibt,
hat uns sehr überrascht. Bei unserer nächs-
ten Fahrradtour haben wir dann unsere Rä-
der in Schafwinkel stehen gelassen und
sind mit dem Bus bis nach Verden gefah-
ren“.

Anerkennend lobten die Urlauber, dass
der Kirchlintler Bürgerbus „in einem derart
dünn besiedelten Gebiet“ eine gewisse Mo-
bilität gewährleiste.

Dörverden (upr). Der Turn- und Sportver-
ein (TSV) Dörverden hat ab der nächsten
Woche ein neues Angebot für Kinder und
Jugendliche: Das Projekt „Sportcafé –
Sport für alle“ beginnt am kommenden
Dienstag, 3. September, und richtet sich
vor allem an Mädchen und Jungen, die sich
insgesamt wenig bewegen oder einfach
keinen Zugang zu Sportangeboten haben.
Die Gründe dafür seien unterschiedlich, fin-
det Sandra Cafrey, die erste Vorsitzende
des Vereins. Manche bewegten sich ein-
fach nicht gern, bei anderen habe es finan-
zielle Gründe.

Zwölf Wochen lang treffen sich Teilneh-
mer immer dienstags von 16 bis 17.30 Uhr
auf dem Sportplatz des TSV in Dörverden.
Ziel sei es, Kinder und Jugendliche zu er-
muntern, sich lustvoll und ohne Angst sport-
licher Bewegung zu nähern. Dabei werde
auf den Level jedes Jungen und jedes Mäd-
chens geachtet, zudem würden alle indivi-
duell gefördert und gefordert. Mit Übun-
gen und Spielen wie Frisbee, Brennball,
Völkerball oder Sackhüpfen sollen die Kin-
der an den Sport und an Bewegung heran-
geführt werden. Der Verein setzt dabei
auch auf Prävention, denn durch Bewe-

gung könne Krankheiten vorgebeugt wer-
den. Mit diesem Projekt will der Verein auf-
klären, helfen und begleiten, betont Caf-
rey. Das Sportcafé soll zudem ein Treff-
punkt für Jung und Alt sein. Während der
Nachwuchs trainiert, können sich Eltern im
Sportcafé mit Fachkräften austauschen
und über Sorgen und Nöte sprechen. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine Mitglied-
schaft im TSV ist nicht erforderlich, teilt
Cafrey mit.

Informationen gibt es bei Sandra Cafrey
(Telefon 0176/7340939) oder bei Tara Hol-
mes (Telefon 01577/9591707).

Dörverden (vn). Der Ortsverband Dörver-
den des Deutschen Gewerkschaftbundes
diskutierte auf seiner letzten Sitzung vor
der Bundestagswahl die Aussagen der Par-
teien zur Wahl. Es wurden unter anderem
die Anforderungen der Gewerkschaftler
an die Parteien besprochen. Dabei handele
es sich um einen gesetzlich festgelegten
Mindestlohn, um der Altersarmut vorzu-
beugen, eine strengere Verfolgung von
Steuerhinterziehern und eine Anhebung
des Spitzensteuersatzes. Gleichzeitig
wünscht sich die DGB mehr Beteiligung
der Bevölkerung an den Wahlen und will
eine Bürgerversicherung für Gesundheit
und Pflege einführen, wie der Ortsverband
Dörverden mitteilt. Thematisiert wurden
außerdem die Baustellen in der Gemeinde
und das ungenutzte Gewerbegebiet
Brocksfeld, wo jetzt ein Solarpark mit
Photovoltaikanlagen gebaut werden soll.

Kleiderbörse
für Erwachsene

Gemeinde plant
einen Hort

Kirchlinteln (mke). In ein Einfamilienhaus
in der Straße Auf dem Breck in Kirchlinteln
sind bislang unbekannte Täter zwischen
Montag-, 26., und Mittwochvormittag, 28.
August, eingebrochen. Das berichtet die
Polizei. Im Gebäude durchsuchten sie alle
Räume nach Wertgegenständen. Anschlie-
ßend konnten die Täter unerkannt flüch-
ten. Zur genauen Höhe des Diebesgutes
und des Schadens kann die Polizei noch
keine Angaben machen. Mögliche Zeugen
der Tat werden gebeten, sich bei der Poli-
zeistation Kirchlinteln unter der Telefon-
nummer 04236/1480 zu melden und Hin-
weise zu geben.

Kirchlinteln (upr). Wegen eines Flächen-
brandes in Brunsbrock wurde am vergange-
nen Mittwoch gegen 19.30 Uhr die Feuer-
wehr alarmiert. Wie die Feuerwehr mitteilt,
war am Waldrand Unterholz in Brand gera-
ten. Anwohner hatten bereits begonnen,
das Feuer zu löschen. Den Rest erledigten
die Wehren aus Sehlingen und Kirchlin-
teln. Die Ursachen für den Brand sind un-
klar, die Polizei ermittelt.

GEMEINDE DÖRVERDEN

Bürgersprechstunde der CDU

Heimatverein lädt zu Denkmalpflegetag
Speicher, Feldbahn, Lintler Krug und Maschinensammlung: Vier Standorte in der Gemeinde öffnen

Bürgerbus schließt Lücken auf dem Land
Positive Entwicklung in den vergangenen drei Jahren / Jedes Jahr fahren mehr Gäste im Bürgerbus

Der Speicher in Kirchlintelns Ortsmitte ist eines der vier Denkmale, die in der Gemeinde Kirchlin-
teln am Denkmalpflegetag öffnen. FOTO: HERMANN MEYER

TSV bietet Aktion für Kinder und Jugendliche
Im neuen Sportcafé sollen Teilnehmer für Bewegung begeistert werden / Kursus ist kostenlos

Der Bürgerbus Kirchlinteln-Sehlingen befördert Einheimische und Touristen von der Gemeinde in die anliegende Städte. Dieses Jahr nutzen mehr Fahr-
gäste den Bürgerbus als in den vergangenen Jahren. FOTO: HERMANN MEYER

Treffen des DGB
Dörverden

Dörverden (vn).Die Gemeinde CDU veran-
staltet heute ab 18 Uhr ihr diesjähriges Som-
merfest. Treffpunkt ist im Schaftstallviertel
in Hülsen. Zu Beginn ist eine Infotour
durch das Viertel geplant. Anschließend
wird gegrillt.

Kirchlinteln (upr). Die St. Petri Kirchenge-
meinde veranstaltet am kommenden Wo-
chenende in Holtum das Erntefest. Der Ern-
tegottesdienst werde traditionell in Holtum
gefeiert, heißt es in der Ankündigung der
Gemeinde. Beginn ist Sonntag, 1. Septem-
ber, um 10 Uhr. Das Holtumer Helferinnen-
team schmückt dazu das Dorfgemein-
schaftshaus. Musikalisch wirken der Posau-
nenchor und die Flötengruppe mit. Pasto-
rin Anja Niehoff und die Holtumer laden
die gesamte Kirchengemeinde zu diesem
Gottesdienst ein. In Kirchlinteln fällt der
Gottesdienst aus diesem Grund am Sonn-
tag aus. Der Kindergottesdienst wird wie
üblich im Gemeindehaus Kirchlinteln gefei-
ert, teilt die Gemeinde mit.

Dörverden (upr). Klaus Poppe bietet für
kommenden Donnerstag, 5. September,
eine kostenlose Rentenberatung im Dörver-
dener Rathaus an. Interessierte treffen ihn
zwischen 14.30 und 17 Uhr im Zimmer 32
an. Wer individuell einen Termin mit dem
Versichertenältesten vereinbaren möchte,
kann dies unter Telefon 04234/495 tun.

EINBRUCH IN EINFAMILIENHAUS

Wohnung durchsucht

EINSATZ IN BRUNSBROCK

Unterholz fängt Feuer

ZumArtikel „Ich will kein Mangelverwal-
ter sein“ vom 24. August:

Der unabhängige Kandidat
Nichts gegen unabhängige Kandidaten.
Sie können genauso gut oder schlecht sein
wie die Kandidaten, die einer Partei ange-
hören. Es ist nichts Schlimmes oder
Schlechtes, einer Partei anzugehören,
denn schon nach dem Grundgesetz sind es
die Parteien, die bei der politischen Willens-
bildung mitwirken. Wie weit dieser Satz
bei der Gestaltung des Zusammenlebens in
der Gemeinde eine Rolle spielt, ist noch
eine andere Frage.

Wenn sich ein Kandidat aber als unab-
hängig darstellt, dann sollte er auch wirk-
lich unabhängig sein. Bei einem Kandida-
ten, der erst das Votum einer CDU-Partei-
versammlung abwarten muss, bevor er sich
als Kandidat erklären kann, verstehe ich
das Wort „unabhängig“ nicht mehr. Für
mich ist jemand unabhängig, der sein Han-
deln ausschließlich am Gemeinwohl orien-
tiert. Und dies tut unsere Bürgermeisterin.
Für sie steht immer das Wohl der Ge-
meinde an erster Stelle, nicht das der Par-
tei. Insofern ist sie die wirklich unabhän-
gige. Ich würde mich freuen, wenn sie noch
einmal kandidieren würde.

ROLF LÜHNING, DÖRVERDEN

CDU GEMEINDE DÖRVERDEN

Sommerfest in Hülsen
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ST. PETRI KIRCHENGEMEINDE

Erntefest in Holtum

RATHAUS DÖRVERDEN

Kostenlose Rentenberatung

NACHRICHTEN IN KÜRZE
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